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Der erst 26-jährige Küchenchef 
des Linsberg Asia kocht im á 

la Carte-Restaurant „das Linsberg“ 
auf einem Niveau, das begeistert. 
So euphorisch urteilen die Test-
esser im Gault Millau 2013, der 
kürzlich erschienen ist. 15 Punkte 
– also um zwei mehr als vor einem 
Jahr – gab es diesmal für eine 
Terrine von der Entenleber mit 
einer dünnen Schicht griechischem 
Joghurt und Macadamb-Crumble, 
einer Erbsensuppe mit einer rohen 
Jakobsmuschel als Geschmacks-
träger, eine Milchkalbsrücken mit 
Belugalinsen und einer geeisten 
Kokosnuss mit Mango, Balsamico 
und Krokantpulver. Lob gibt es im 
neuen Guide von Gault Millau auch 
für das Service sowie das hervorra-
gende Preis-Leistungsverhältnis. 

» Unser Küchenchef ist ein Visi-
onär am Herd, der auch manch-
mal versucht, gegen den Strom 
zu schwimmen. «

Linsberg Asia-General Manager 
Markus Ernst kann die Bewunde-
rung für seinen jungen, innovati-
ven Küchenchef nicht verbergen: 
„Mehmet hat das Gespür dafür, 
Regionales mit neuen Kochrezep-
ten zu verfeinern, ohne dass das 
Grundprodukt als solches darunter 
leidet.“ Außerdem ist Kontinuität 
in einem Haubenlokal besonders 
wichtig. Steht der Küchenchef ein-
mal nicht in der Küche, ist das kein 
Problem: „Meine Stellvertreter sind 
so geschult, dass der Teller genau 
so aussieht, wie ich ihn machen 
würde“, beruhigt dieser.

Trotz seiner Jugend ist Mehmet 
nämlich sehr gewissenhaft. Einen 
Teller richtet er bis zu hundert Mal 
an, bis er so aussieht, wie er es 
haben möchte. Daher hat er Fotos 
von sämtlichen Speisen gemacht 
und alle vorgesehenen Zutaten 
in Listen erfasst. 18 Komponen-
ten sind es etwa bei der Vorspeise 
Hummer. „Bis nicht alles drauf ist, 
geht keine Speise hinaus“, so der 
strenge Küchenchef.
Mehmet Selimaj stammt aus dem 
Kosovo, kam als Vierjähriger nach 
Österreich, lebte dann mit seinen 
Eltern in Grünbach. Dort absol-
vierte er in einem gutbürgerlichen 
Gasthaus die Kochlehre. „Mich 
interessierte alles, ich wollte täglich 
etwas Neues lernen“, erinnert er 
sich. Ins Linsberg Asia kam er vor 
knapp vier Jahren als Jungkoch, 
sein rascher Aufstieg überrascht bei 
seinem Engagement niemanden.

Linsberg Asia-Küchenchef
ist der „Aufsteiger des Jahres“

INHALT

Zu dieser ehrenwerten Auszeichnung kam Mehmet Selimaj deswegen, weil es ihm gelungen 
ist, bei der Punktebewertung einen kräftigen Sprung – von 13 auf 15 Punkte - zu absolvieren. 
Als einer der talentiertesten Köche Österreichs gelingt es ihm, die heimische Küche mit 
asiatischen Spitzen zu verfeinern.
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Sie sind nicht nur Top-Köche, sondern manchmal auch kleine Spaßvögel: 

Küchenchef Mehmet Selimaj  mit seinen Sous-Chefs Michael Suttner und 

Zoltan Cselenyi (rechts). Hier dienen ihnen Maki-Rollen als Zigarillo-Attrappe.
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So oft wie noch in keiner unserer 
bisherigen fünf Ausgaben kommt in 

dieser Publikation das Wort „Genuss“ 
vor. Bei jenen Lesern, denen der Zeiger 
der Waage nach oben ausschlägt, selbst 
wenn sie appetitliche Köstlichkeiten auch 
nur ansehen, möchte ich mich vorne-
weg entschuldigen.  Trotzdem gleich die 
Einladung, den Blick auf dieser Seite nach 
unten schweifen zu lassen. Es ist dies eine  
Vorspeise, die der neue Shooting-Star der 
Kulinarik, „das Linsberg“-Küchenchef 
Mehmet Selimaj, neu auf seine Speisen-
karte gesetzt hat.

Als besondere Serviceleistung informie-
ren wir unsere Leser diesmal über das 
gesamte gastronomische Angebot in den 
fünf Thermengemeinden Bad Erlach, 
Katzelsdorf, Lanzenkirchen, Pitten und 
Walpersbach auf einen Blick. Neben un-
seren Toprestaurants sind darin auch alle 
Hotels, Gasthäuser, Pensionen, Heurigen, 
Cafés und Konditoreien angeführt. Das 
sind immerhin rund 80 Betriebe. Dies auf 
Seite 10, bevor wir dann in unser „Spe-
cial“ einsteigen:  die regionalen Köstlich-
       keiten am Festtagstisch mit vielen 
                  Fotos. Einfach zum Genießen...

Eine kulinarische Anregung auf unsere Genuss-Spezialitäten in dieser Ausgabe: 

Vom Feinsten auf der Speisenkarte des 2-Hauben Restaurants „das Linsberg“ in 

Bad Erlach ist diese Vorspeise. Färse (Kalbin-Fleisch) / Süßkartoffel / Buttermilch 

mit insgesamt 13 Komponenten, u.a. Zwiebel, Kaviarvinaigrette, Röstzwiebel-

creme, Limonenjoghurt, Chips von der Süßkartoffel, Buttermilch-Espuma. Total 

im Trend liegt das Ausdekorieren mit frischen Wildkräutern wie Brunnenkresse, 

Shisokresse etc.



SPAZIER-
GÄNGE
mit Astrid Fee

Das Schloss Katzels-
dorf mit seinem 

Innenhof strahlt für mich 
eine gelungene Mischung 
zwischen Gemütlichkeit 
und Romantik aus. Wie 
magisch zieht mich der 
Ort auf meinem Spazier-
gang an einem sonnigen 
Herbsttag an - und schon 
bin ich mitten im allseits 
beliebten „Sturmonifest“ 
, habe ein Glas Sturm in 
der Hand und koste mich 
durch Maroni und aller-
hand andere herbstliche 
Köstlichkeiten. 

» In einer Zeit, in der 
es draußen kälter 
wird, rücken hier Alt 
und Jung zusammen 
und feiern ein farben-
frohes Fest. «

Als ich mich im abend-
lichen Dämmerlicht 
wieder auf den Weg 
mache, breitet sich in mir 
das Gefühl einer wun-
derbaren Vorfreude aus, 
denn ich weiß, schon 
bald steht in diesem 
Innenhof wieder der ro-
mantische Adventmarkt, 
und ich werde neugierig 
und mit einem Häferl 
Punsch in der Hand das 
Kunsthandwerk und die 
Weihnachtsdekoration 
bewundern, die musi-
kalischen Darbietungen 
genießen und mich auf 
Weihnachten freuen.

Wenn der Duft von Weihnachten
genussvoll in der Luft liegt

BRAUCHTUMS-
PFLEGE

Die Adventzeit besitzt eine lebendige Tradition. Eine, die sich 
laufend verändert, manches ablegt und Neues dazugewinnt. 
Christkindl-, Advent- und Weihnachtsmärkte sind somit 
eine Einrichtung, die geschickt altes Brauchtum mit den 
Erfordernissen des heutigen Wirtschaftslebens verbindet. 

Mit der Adventzeit öffnen die 
traditionellen Advent-, Weih-

nachts- und Christkindlmärkte 
wieder ihre Tore. Alljährlich strömen 
am zweiten Adventwochenende 
zahlreiche Besucher zu einem der 
schönsten Christkindlmärkte der 
Region nach Katzelsdorf. Liebevoll 
dekorierte  Kunsthandwerkstände 
im Hof des Schlosses und in diver-
sen Sälen, besinnliche Zithermusik, 
Turmblasen, aromareicher Punsch 
und Glühwein und der Duft von Leb-
kuchen sind eine perfekte Einstim-
mung auf ähnliche Advent-Ereignisse 
in der Region.

Neben dem Adventkranz mit seinen 
vier Kerzen zählt auch der Adventka-
lender in vielen Wohnungen zu den 
„Klassikern“ der Adventzeit. Meist 
wird auch schon nach einer Weih-
nachtskrippe Umschau gehalten, die 
dann unter dem Christbaum aufge-
stellt werden soll. Krippenbauer, wie 
etwa Andi Wally aus Bad Erlach oder 
Josef Ofenböck aus Lanzenkirchen, 
stellen auf vielen Adventmärkten ihre 
Weihnachtskrippen aus. Krippenbau-
meister Wally gibt sein Wissen sogar 
in Kursen weiter. Gebaut werden 
dabei Orient-, alpenländisch-heimat-
liche,  Schnee- und Felsenkrippen. 

» In der Adventzeit laufen auch 
die Backöfen heiß. «

Die Hersteller von Lebkuchen haben 
zu Beginn der Adventzeit einen Teil 
ihrer Arbeit schon lange getan, weil 
der Vorteig dieser Spezialität einige 
Monate reifen muss. Dennoch gibt 
es in Bäckereien und Konditoreien 
bis Weihnachten noch viel zu tun, 

weil auch die Nachfrage nach 
Weihnachtsbäckerei, Kletzenbrot, 
Schaumrollen, Punschkrapferl, 
Kokoskupperl usw. sehr groß ist. 
Immerhin hat KonditorRobert 
Fellinger dazwischen noch Zeit (8. 
Dezember, 14 Uhr), Kinder zum 
Keksebacken in seine Konditorei in 
Bad Erlach einzuladen (Anmeldung 
unter Tel. 02627/48242 erbeten).
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An Romantik kaum zu übertreffen: 

Christkindlmarkt im Hof von Schloss Katzelsdorf.   

Foto: Paul Draxler

Krippenbauer Andreas Wally mit staunenden 

Kindern beim Handwerksmarkt in Bad Erlach.

Magische Momente verzaubern am 

Christkindlmarkt  der Reitschule Bad Erlach.

Konditor Robert Fellinger als aufmerksamer 

Beobachter beim Kinder-Keksebacken in seiner 

Cafe-Konditorei in Bad Erlach.
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Bad Erlach

Fr, 30.11., ab 14.30 Uhr, Sa, 01.12., ab 10 Uhr: 
Adventbasar, Flohmarkt im Mater Salvatoris

Sa, 01.12., ab 15 Uhr: Advent im Ziegelofen

Sa, 08.12., 14 Uhr: Romantischer Advent-
nachmittag am Schmankerlhof Fam. Breitsching

Sa, 22.12., So, 23.12.  ab 15 Uhr:
6. Bad Erlacher Christkindlmarkt am Reiterhof

So, 23.12., 15:30 Uhr: Eröffnung der Brunner 
Weihnachtskrippe

Mo, 24.12., 16 Uhr: Weihnachtsblasen am 
Kirchenplatz

Katzelsdorf
Sa, So, feiertags bis 19.01.2013, 10 – 17 Uhr: 
„Kripperl schaun“ in der Zinnfigurenwelt, Weih-
nachtsausstellung mit Krippen aus aller Welt

Sa, 01.12., 18.30 Uhr: Adventfeier in Eichbüchl 
beim Feuerwehrhaus

Sa, 08.12. und So, 09.12., 14 – 19 Uhr: 
Christkindlmarkt im Schloss

So, 16.12., 14 – 18 Uhr: „Stiller Advent“ im 
Museum, besinnliche Adventlesungen mit 
musikalischer Untermalung in der Zinnfigurenwelt

So, 23.12., ab 17 Uhr: Weihnachten im Dorf 
vor der Dorfkirche

Lanzenkirchen
bis 24.12. Weihnachtsausstellung im Michlhof

Sa, 01.12., ab 13 Uhr: Haderswörther 
Weihnachtsmarkt

So, 02.12., ab 16:30 Uhr: Frohsdorfer Advent-
beginn beim alten Feuerwehrhaus

Sa, 08.12., Weltladen-Adventmarkt

So, 09.12., 14 Uhr: Adventsingen im Gemeinde-
saal unter dem Motto: Besinnlich – Heiter – Kritisch

Walpersbach
Sa, 01.12., ab 15 Uhr u. So,02.12., ab 9.30 Uhr:  
Adventmarkt des Verschönerungsvereins vor der 
Kirche in Klingfurth

So, 02.12., 16 Uhr: Adventspiel des Kinderheims  
St. Benedikt aus Wien im Pfarr- & GZ

So, 16.12., 16-18 Uhr: Advent-Basteln mit 
Kindern im Pfarr- & Gemeindezentrum

Stimmungsvoll & traditionell mit Kunst-
handwerk, Musik und feinen Schmankerln
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Der Bucklige Welt-Shop als Drehscheibe 
der bäuerlichen Direktvermarktung
Auf der Suche nach einem originellen Geschenk aus der Region stoßen viele immer öfter 
auf den Bucklige Welt-Shop von Malu Göschl in Pitten. Jetzt vor Weihnachten stehen vor 
allem Simperl und Körberl, gefüllt mit Schmankerl und Spezialitäten aus der Region, auf 
der Hitliste der Geschenkideen ganz weit oben.

Auch heuer will man damit 
neben Privatpersonen auch 

Betriebe und Gemeinden anspre-
chen. Der Bucklige Welt-Shop mit 
seinen Direktvermarktern, Bäckern 
und Fleischer als Partner liefert 
nicht nur Geschenkideen, sondern 
auch fertige Geschenkpakete. 
„Diese sind individuell gestaltet 
und mit oder ohne Henkel sowie 
groß und klein erhältlich“, erklärt 
Regionsobmann DI Friedrich Trim-
mel und ergänzt: „Um 12 bis 15 
Euro sind sie auch als Mitbringsel 
geeignet.“ Anders als die üblichen 
Geschenkkörbe sind diese Simperl 
und Körberl nach dem Entleeren 
im Haushalt für die unterschied-
lichsten Zwecke, wie zum Einkau-
fen etc., zu verwenden.

» Im Bucklige Welt Shop 
kann man aus dem gesamten 
Sortiment an regionalen 
Köstlichkeiten wählen. «

Das Sortiment dieses Geschenke-
Services besteht aus Produkten 
wie Apfelschaumwein, Fruchtsäfte, 
Apfelmost, Schnäpse, Liköre, Öl, 
Teigwaren, Honig, Marmelade, 

Mehlspeisen und Süßigkeiten (wie 
Lebkuchen, Dinkelcantuccini, 
Bucklige Welt – Edelschokolade etc). 
Dekoriert werden Simperl und Kör-
be mit Tannenzweigerl, Pockerl etc.

Bucklige Welt-Shop, 2823 Pitten
Wiener Neustädter Straße 370, 
Tel. 02627/822 93,  0664/101 88 98
shop@buckligewelt.at
Geöffnet: Mi, Do, Fr: 8.30 – 18 Uhr

GESCHENKE-
SERVICE

Malu Göschl  - eingekreist von 

Regionsvertretern und den unter-

schiedlichsten Geschenkkörben.
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Leben in der Stadt oder 
doch im Dorf? Eine 

Entscheidung, die nicht 
einfach zu treffen ist, denn 
beide Siedlungsräume haben 
ihre Qualitäten. Qualitäten, 
die in den verschiedenen 
Lebensphasen mehr oder 
weniger Bedeutung haben. 
In jungen Jahren oder als 
Single-Lebende/r wird die 
Stadt u.a. mehr „Freizeit-
programme“ bieten als das 
Land. Umgekehrt, als Familie 
mit kleinen Kindern ist der 
größere Freiraum und die 
Überschaubarkeit am Land 
plötzlich sehr interessant 
und wenn wir älter werden, 
ist die Identifikation mit dem 
Lebensraum sehr wichtig. 

» Bei Stadt und Dorf geht 
es aber nicht um ein Ge-
geneinander, sondern um 
ein Miteinander, damit 
die Stärken beider Räume 
optimal genutzt werden 
können. «

Durch die Nähe zur Stadt 
Wiener Neustadt bietet sich 
folgerichtig für die „Erleb-
nisregion Bucklige Welt – 
Thermengemeinden“ eine 
Zusammenarbeit mit dieser 
an. So wäre die Erlebnisregi-
on um weitere Facetten (Ein-
kaufs- und Kulturstadt) für 
den Gast reicher und auch 
Ressourcen und Strategien 
könnten gebündelt werden. 

DI Walter Kirchler 

Geschäftsführer 

Verein „Service Freiwillige“

9

„Zauber im Advent“ gibt dem 
Adventshopping neue Impulse
Mit dem Comeback des Eislaufplatzes und einem neuen Stell-
platzkonzept sowie anderen Neuerungen will die Stadt Wiener 
Neustadt die Attraktivität ihres Christkindlmarktes am Haupt-
platz anheben. Davon würden auch die rund 300 Geschäfte der 
Innenstadt profi tieren.

programm den Christkindlmarkt 
besuchen.

» Kinderklassiker sind auch 
heuer wieder das Ponyreiten, die 
Kutschenfahrten und ein venezi-
anisches Pferdekarusell «

Neu im Programm ist der Besuch 
vom Nikolaus am Donnerstag, dem 
6. Dezember, von 17.30-18.30 Uhr. 
Erstmals gibt es in der Stadtbüche-
rei Wiener Neustadt zauberhafte 
Winter- und Weihnachtsgeschichten 
für unsere Kleinen. Und zwar am 
Freitag, 7. und 14. Dezember, jeweils 
von 15-16 Uhr. Weiters wird der 
Krampuslauf am Freitag, dem 30. 
November, ab 18.30 Uhr, Jung und 
Alt das  Fürchten lehren. 

Öffnungszeiten Eislaufplatz:
Montag – Samstag, 10 – 20 Uhr
Sonntag 13 – 20 Uhr 
(24. Dezember, 10 – 13 Uhr)
Gastronomie: Freitag und Samstag 
bis 23 Uhr.

Im Herzen der Innenstadt können 
in den nächsten Wochen Jung und 

Alt auf einem 200 Quadratmeter 
großen Eislaufplatz ihre Runden auf 
Kufen ziehen. Es handelt sich dabei 
aber nicht um Echteis, sondern 
um ein synthetisches Eis („Gree-
nice“), welches in Wiener Neustadt 
erstmals zum Einsatz kommt. Der 
Eislaufplatz wird täglich von Mon-
tag bis Donnerstag von 13-19 Uhr, 
Freitag und Sonntag von 13-20 Uhr, 
Samstag von 10-20 Uhr, geöffnet 
sein. Die Markthütten sind rund 
um den Eislaufplatz platziert. Sie 
verwöhnen die BesucherInnen mit 
allem was dazu gehört. Einen neuen 
Standplatz hat auch die Bühne, die 
heuer nicht vor der Mariensäu-
le steht, sondern gegenüber der 
Wirtschaftskammer (Alte Arkaden). 
Die Bandbreite der 20 Live-Auftritte 
reicht von traditionellen Bläsergrup-
pen, Gospel- und  Schulchören bis 
hin zu regionalen und internatio-
nalen Interpreten. Auch der Kasperl 
wird mit seinem neuen Weihnachts-

Jeden Einkaufssamstag werden bezaubernde Engerl durch die Innenstadt gehen 

und kleine Geschenke verteilen. 

BODEN-
STÄNDIG
DI Walter Kirchler

STÄDTISCHER
ADVENTZAUBER
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dENISE
b a e c k e r i n

Genussvolle Zeiten
auch in Wiener Neustadt bei

Wiener Neustadt
Allerheiligenplatz 3

0664/ 864 914 10
www.baeckerin.at

GEWINNSPIEL

Prall gefüllt mit Kleinmöbeln, Fotoapparaten, histori-
schen Büchern, alten Filmplakaten, einer große Lage 

an Zwiebelmusterporzellan  und noch vielem mehr ist  
Komm.Rat Robert Pompes kleines Geschäft im Alten-Rat-
haus-Komplex von Wiener Neustadt. Es gibt ein großes 
Sortiment von alten Langspielplatten und  vielen Single-
Scheiben. Wer gerne in altem Fundus fündig wird, für den 
bietet dieser Laden tolle Möglichkeiten zum Hamstern 
historischer Gegenstände.  Nützen Sie jetzt die Gelegen-
heit, bei einem kleinen Preisausschreiben Robert Pompes 
Schätze näher in Augenschein zu nehmen. 
Dabei sind Warengutscheine in der Höhe von Euro 70,- 
(1. Preis), Euro 50,- (2. Preis) und Euro 30,- (3. Preis) zu 
gewinnen. 

Wo Altes nichts an 
Wert verloren hat

Die ersten drei Anrufer am Freitag, dem 30. November 2012, 
ab 9.00 Uhr unter der Telefonnummer 0664 412 0 916 gewin-
nen die nebenstehend angeführten Warengutscheine. 
Eine Barablöse ist nicht möglich.

Preisfrage: Wo befi ndet sich das Geschäft 
„Für jeden etwas“?

a) in der Fußgängerzone Wiener Straße
b) in der Fußgängerzone Neunkirchner Straße
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Die schönen Seiten 
des Lebens
Das werden heuer festliche Feiertage voller Genuss. 

Wir unterstützen Sie mit Tipps für’s Ausgehen in den Restaurants und

Wirtshäusern der Thermengemeinden sowie für daheim am eigenen Herd 

und in fröhlicher Runde.

Die schönen Seiten Die schönen Seiten 

Hole dir was Süßes vom Fellinger
Lebkuchen und Weihnachtsbäckereien
handgemacht aus der Backstube
0262748242        www.cafe-fellinger.at

Entgeltliche Beiträge von „Zu Gast daheim“ auf den Seiten 11 – 19



Zutaten für 4 Portionen:
4 Fischfi lets, Rapsöl, Salz,
Pfeffer – aus der Mühle. 
2 Kaffeetassen (Belugalinsen), 
2 TL Butter, 2 Zwiebeln, fein gewürfelt.
1 Paprika rot in feine Streifen geschnitten, 
8cl Portwein, Thymian, Lorbeerblatt 
200 ml Hühnersuppe, Balsamico – je älter 
desto süßer – desto besser …. 1 Limette, 
Knoblauchzehe geräuchert (im guten Lebens-
mittelhandel erhältlich)

Am Heiligen Abend isst 
man oft, was immer 
schon Brauch ist

köcheln lassen, bis sie gar, 
aber noch bissfest sind - 
abgießen und kalt abspü-
len. Butter in einer Pfanne 
schmelzen, Zwiebel und 
fein geschnittene
Paprikastreifen dazu-
geben. Mit Portwein 
ablöschen. Lorbeerblatt 
und Thymianzweig hin-
zufügen und mit Hühner-
suppe auffüllen. Etwa 20 
Minuten köcheln lassen.
Linsen mit Salz, ein wenig 
Pfeffer und dunklem Bal-
samico marinieren.
In der Zwischenzeit 
die Haut der Fischfilets 
kreuzweise einritzen. Öl 
in einer Pfanne erhitzen, 
die fein geschnittenen 
Knoblauchscheiben dazu 
geben und knusprig mit-
frittieren - und wieder aus 
der Pfanne nehmen - als 
Dekoration zum Anrich-
ten aufheben, die Filets 
auf der Hautseite scharf 
anbraten, anschließend 
die Hitze auf die Hälfte 

Für jene, die sich 
etwas mehr Zeit zum 

Kochen nehmen wollen, 
hat Jessica Herbich, Kü-
chenchefin im Restaurant 
Unger in Pitten, einen 
anregenden Vorschlag:

Karpfenfilet auf lau-
warmen Belugalinsen 
mit Buchenholz geräu-
chertem Knoblauch 

Linsen in ausreichend 
Wasser etwa 30 Minuten 

herunterfahren. Dazu hat 
Unger-Chefköchin Jessica 
Herbich (kleines Bild) 
noch einen Tipp: „Da sich 
die Filets gerne wölben, 
sollte man sie zu Anfang 
etwa 30 Sekunden mit 
einem Pfannenheber auf 
den Boden drücken.“
Den Garvorgang kann 

man gut verfolgen, weil 
zu sehen ist, wie das 
glasige Fleisch an den 
Rändern langsam weiß 
wird – Filets wenden und 
noch kurz weiter garen, 
mit etwas Salz und weni-
gen Tropfen Limettensaft 
marinieren.
Nach Belieben anrichten.
Arbeitszeit ca. 45 min. 

ADVENT &
WEIHNACHTEN

Jessica Herbich ist Küchen-

chefi n im Restaurant Unger 

in Pitten.

Am Heiligen Abend isst Am Heiligen Abend isst 

Es gibt verschiedene traditionelle Weihnachts-
gerichte. Viele Familien haben ihre ganz eigene Tradition 
und so kommt zum Beispiel am Heiligen Abend eher Einfaches wie Fleisch-, 
Wurst- und Käseplatten auf  den Tisch. Warme Speisen, wie etwa Karpfen, erfordern mehr Aufwand.
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noch kurz weiter garen, 
mit etwas Salz und weni-
gen Tropfen Limettensaft 

Nach Belieben anrichten.
Arbeitszeit ca. 45 min. 

2 TL Butter, 2 Zwiebeln, fein gewürfelt.
1 Paprika rot in feine Streifen geschnitten, 
2 TL Butter, 2 Zwiebeln, fein gewürfelt.

mit etwas Salz und weni-
gen Tropfen Limettensaft 

Nach Belieben anrichten.
Arbeitszeit ca. 45 min. 

ZUR
SACHE

Keine Einladung ohne 
Mitbringsel

Zu Weihnachten häufen sich wieder die Essenseinla-
dungen.  Egal wo man eingeladen ist – privat oder 

in einem Restaurant – gehört es zum guten Ton, dem 
Gastgeber oder Einladenden etwas mitzubringen. Ein 
originelles Mitbringsel lässt sich während des Jahres oft 
gar nicht so leicht finden, zu Weihnachten ist dies umso 

leichter. Doris Zechmeister (Geschenkeshop Michelhof) 
hätte da einige Tipps auf Lager: „In erster Linie eignet 
sich als Mitbringsel alles, was man auch auf einem 
Christbaum geben kann. Auch ein schöner Zweig als 
Tischdeko, Engel oder ein Windlicht werden gerne dafür  
ausgewählt.“

Den weihnachtliche Festtagstisch komplettieren Bier, 

Fruchtsäfte, alkoholfreie Getränke, Mineralwasser, Kaffee 

und auch Wein. Als Abschluss eines Festmenüs werden oft 

noch Schnaps und Liköre kredenzt. Letztere werden auch 

in der Kultur- und Genussgemeinde Katzelsdorf produziert, 

immer wieder ausgezeichnet und erfüllen hohe Ansprüche 

von Kennern und Genießern.
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Wo Brot mehr ist als 
nur eine Handelsware

Produziert wird alles, 
was verkauft wird, 

in der eigenen Backstu-
be. Der unverfälschte, 
gesunde Geschmack ist 
dafür der beste Beweis. 
Hergestellt werden 
knusprig frisches Brot 
mit Natursauerteig, 
Roggen-, Dinkel- und 
Vollkornbrot mit ver-
schiedenen Samen (wie 
Kürbiskerne, Nüsse) und 
Karotten. Doch was wäre 
eine beliebte Bäckerei 
ohne ihre typischen Spe-
zialitäten: Wie ein Brot in 
Form eines 3-kg-Laibes 
mit dem AB-Stempel, 
oder ein Roggenbrot mit 
krustiger Oberfläche. Ba-
guettes werden in vielen 
neuen Sorten erzeugt: 

mit Walnüssen, Curry, Zwiebel, 
Knoblauch, Chilli, Kürbisker-
nen und mit Käse überbacken. 
Martina Birnbauer: „Mein 
Mann ist gar nicht zu bremsen 
und immer voller neuer Ideen.“ 

Auch für die Advent- und 
Weihnachtszeit gibt es ty-

pische Produkte, wie das 
traditionelle Kletzenbrot, 
den mit weißem Zucker 

bestäubten Christstollen 
und natürlich jede Art von 

Keksen, in denen viel Hand-
arbeit steckt. Lebkuchen mit 

Honig gibt es das ganze Jahr 
über. Er ist appetitlich verpackt 
in vielen Geschäften erhältlich 
und wird in Geschenkboxen 
auch für „Sooo gut schmeckt 
die Bucklige Welt“ ausgeliefert. 

Eine traditionell orientierte Bä-
ckerei wie die der Familie Birn-
bauer fährt natürlich auch ins 
„Gai“, also von Haus zu Haus. 
„Jeden Tag fahren wir eine 
andere Strecke“ so Firmenche-
fin Martina. Die Orte Lichten-
egg, Hollenthon, Wiesmath, 
Hochwolkersdorf und Leiding 
werden dabei versorgt. 

Mit einem zweiten Auto wer-
den Brot und Gebäck sowie 
Mehlspeisen an die Kaufhäuser 
und die Gastronomie belie-
fert. Produkte der Bäckerei 
Bernhard gibt es somit in den 
Kaufhäusern Groiß (Schwar-
zenbach), SPAR Graf (Katzel-
dorf), Lechner (Wiesmath, 
Filialen in Hochwolkersdorf 
und Hollenthon) sowie in den 

Cafeterien des Wiener 
Neustädter Kranken-
hauses und der Firma 
Funder-Max in Neudörfl. 
Bekannte Gasthäuser be-
ziehen ebenfalls Bern-
hard-Brot und Gebäck: 
Windbichler (Bromberg), 
Oberger (Schlatten 
und Stickelberg), Posch 
(Hollenthon), neuerdings 
auch das Triad (Krum-
bach), Reisenbauer 
(Scheiblingkirchen) und 
Thaler (Thernberg).
 
Einer der größten 
Kunden der Bäckerei 
Bernhard sind Therme 
und Hotel Linsberg Asia 
in Bad Erlach. „Zweimal 
täglich liefert sie bei uns 

BÄCKEREI
BERNHARD

Nur die besten Zutaten und natürlichen Rohstoffe fi nden sich in Brot, Gebäck und Feinback-
waren der traditionsreichen Bäckerei Bernhard in Bromberg. In einer Vielfalt, die in dieser 
Form auch erhalten bleiben und noch vielen Kunden ausgezeichnet schmecken soll.

ZUR
INFO

AB steht für hand-
werkliche Sorgfalt 

Als alles vor über 100 Jahren (1906) mit dem Erwerb 
einer Liegenschaft durch den Urgroßvater in Brom-

berg 21 begann, waren auf dieser eine Landwirtschaft, 
Mühle, Säge und Bäckerei. Viel ist dazwischen passiert, 
ehe 1974 Albin Bernhard – jetzt im Ruhestand – die 
Bäckerei übernehmen konnte und sie in Laufe der Jahre 
zu einem Betrieb von regionaler Bedeutung ausbauen 
konnte. 1997 wurde durch den Zubau eines ADEG-Mark-
tes die geordnete Nahversorgung in Bromberg und Um-
gebung gesichert. Am 1. Mai 2000 übernahmen Tochter 
Martina und Schwiegersohn Kurt Birnbauer den Betrieb 
indem sie die Birnbauer OG gründeten. Viel Brote tragen 
aber noch immer die 
Kennzeichnung AB, 
die Anfangsbuchsta-
bens von Vater Albin 
Bernhard.
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Martina Birnbauer 

ist die gute Seele des 

Unternehmens und 

in der ganzen Region 

bekannt.   

Foto: Sandra Taurer

Bäckermeister Kurt Birnbauer in Aktion
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erstklassige Ware an,“ 
bestätigt Linsberg Asia 
Direktor Markus Ernst. 
Für ihn sind Qualität und 
Zuverlässlichkeit und das 
Eingehen auf spezielle 
Wünsche wichtige Kri-
terien, die dieser Fami-
lienbetrieb zur vollsten 

Zufriedenheit erfüllt. 
Bäckerei Bernhard
Markt 13, 2833 Bromberg
Tel. 02629/8223
www.baeckerei-bernhard.at



Denise Pölzelbauer sorgt 
für genussvolle Zeiten

Nachdem heute auch im 
Lebensmittelbereich zuneh-

mend auf Schnelligkeit und Quan-
tität gesetzt wird, hat sich die junge 
Unternehmerin bewusst gegen 
den Trend entschieden. Mit diesem 
guten Ziel vor Augen arbeitet sie 
daher streng nach „Slow-Food-
Kriterien“, was bedeutet, dem Teig 
ohne  Geschmacksverstärker und 
Konservierungsstoffe Zeit zu ge-
ben, um auf natürliche Weise den 
vollen Geschmack zu entwickeln.

Man sollte meinen, die Produk-
te der Denise-Bäckerin seien 
schon so etwas wie Delikatessen. 
Wie sonst würde sie in Wien die 
Feinkost-Schiene der gehobenen 
Gastronomie, wie das Schwarze 
Kameel, Pöhl am Naschmarkt 
und das Vestibül im Burgtheater 
beliefern. Auch bei den Opernfest-
spielen in St. Margarethen und im 
Loisium von Langenlois dürfen 
Pölzelbauer-Produkte nicht fehlen. 

Trotzdem ist die charmante Jung-
Bäckermeisterin bodenständig 
geblieben und lässt ihre beiden Lä-
den in Brunn und Wiener Neustadt 
nicht aus den Augen. Allerdings 
macht auch dort  die Innovation 
nicht Halt: So ist der italienische 

Produkt-Einschlag, etwa durch 
Pesto-Antipasti-Olivenöle aus 
Kalabrien, nicht zu übersehen. In 
der Wiener Neustädter Filiale am 
Allerheiligenplatz findet man mit 
„Suppito“ sogar eine Fünf-Ele-
mente-Suppenküche, etwas für die 
schnelle Küche.

Richtige Spezialitäten der De-
nise-Bäckerein sind allerdings 
Grammelbrot, reine Roggenbro-
te, weizen- und hefefreie Brote 
für Allergiker, Currybrot mit 
Schwarzkümmel sowie Bauern-
brot, das  nach einem über 80 
Jahre alten Rezept gebacken wird. 
In der Vorweihnachtszeit dürfen 

natürlich Kletzenbrot - Oma 
und Opa Pölzelbauer helfen 
beim Backen noch gerne mit 
-  Weihnachtsbäckerei und 
Geschenkskörbe  im Angebot 
nicht fehlen.

Vor gar nicht so langer Zeit hat 
Denise Pölzelbauer ihren Bä-
ckerladen in Brunn a.d.Pitten 
als Café eingerichtet, wo man 
auch frühstücken und im Som-
mer im Schanigarten sitzen 
kann. Leichter zu finden wird 
sie  überdies in nächster Zeit 
dank einer Straßenbeschilde-
rung in Bad Erlach und Lins-
berg sein. 

TRADITIONELLES
BÄCKERHANDWERK
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Täglich steht Denise Pölzlbauer in ihrem Laden in Brunn, wo sie viele 

Stammkunden besuchen und auch ganz junge Gäste verwöhnt werden.

Das Weingebäck gibt es in den Verpackungsgrößen 

S (40g) und L (80g). 

Serviert wird das Weingebäck 

zu exquisiten Dips

oder Salaten. Es 

sollte auch bei 

keiner Wein-

degustation 

fehlen.
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ZUR
INFO

Fünf Elemente – 
ein Genuss

Auch in fünfter Generation wird das 
komplette Produktsortiment der Denise-Bäckerin 

in Brunn a. d. Pitten in reiner Handarbeit hergestellt 
und in einem 130 Jahre alten Steinofen zur Vollendung 
gebracht. Denise Pölzelbauer verwendet in ihrem Betrieb 
ausschließlich regionale Zutaten, selbst hergestellte Na-
tursauerteige und verzichtet konsequent auf Backmittel, 
Convenienceprodukte sowie Tiefkühlwaren. Dafür wurde 
sie auch 2009 von slow food Wien mit dem 3. Platz für das 
beste Brot Österreichs ausgezeichnet. 

Denise-Bäckerin 
Hauptstraße 23
2823 Brunn a.d.Pitten
Tel. 02627/82296
Mobil 0650/8011900, www.baeckerin.at

dENISE
b a e c k e r i n

ZUR 
SACHE

Mit dem Weingebäck 
auch international 
unterwegs

es äußerst bekömmlich..

» Beim Vertrieb ihres 
Weingebäcks geht De-
nise Pölzelbauer immer 
stärker in die Offensive. «

Nicht nur jedes österrei-
chische Bundesland wird 
von ihr beliefert, son-
dern in der Schweiz, in 
Deutschland und auch in 
Spanien zeigt man an die-
sem innovativen Produkt 
großes Interesse. Dank 
zahlreicher Einladungen 
zu Präsentationen in 
erlesenen Kreisen und an 
originellen Örtlichkeiten 
sowie in Verbindung mit 
exklusiven Medienbe-
richten von diversen 
Fachzeitschriften steht 
sie oft im Blickfeld der 
Öffentlichkeit. 

Knusprig, zart, verfüh-
rerisch und knackig 

– mit diesen Attributen 
ist das Weingebäck der 
Denise-Bäckerin eine ge-
sunde Knabber-Alterna-

tive. Dank hochwertiger 
und raffinierter Zutaten 
(Traubenkernmehl, 
Weizen, Ghee, Rosmarin, 
Meersalz, Vollrohrzucker, 
Wasser) sowie der Fünf-
Elemente-Philosophie ist 
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nicht aus den Augen. Allerdings 
macht auch dort  die Innovation 
nicht Halt: So ist der italienische 

Grammelbrot, reine Roggenbro-
te, weizen- und hefefreie Brote 
für Allergiker, Currybrot mit 

Sie steht gleichermaßen für Innovation und Tradition. Denise 
Pölzelbauer, ehemals jüngste Bäckermeisterin Österreichs, arbeitet 
mit fortschrittlichen Backideen an einem stimmigen Gesamtpaket. Trotz traditioneller Herstel-
lung entspricht dieses dem modernen Zeitgeist, hat aber dank hoher Qualität auch seinen Preis.

Das Weingebäck gibt es in den Verpackungsgrößen 

Serviert wird das Weingebäck 

zu exquisiten Dips

oder Salaten. Es 

sollte auch bei 

keiner Wein-



Jahreswechsel: An vielfältigen 
Angeboten mangelt ist nicht 

» Die Korken knallen 
lassen ist nicht der ein-
zige Silvesterbrauch «

Ein gutes Essen, entspre-
chende Getränke vom 
Punsch bis zum Sekt, 
schwungvolle Musik 
und gute Stimmung 
sind Voraussetzung, um 
Silvester nicht öd und 
langweilig werden zum 
lassen. Viele zählen auch 

einen Fackelspaziergang, 
Bleigießen und Walzer-
tanzen zu den typischen 
Silvesterbräuchen. Silves-
ter ist für viele schon der 
Vorbote des Faschings, 
der am Aschermittwoch 
zu Ende ist. Es gibt somit 
viele Anlässe, sich in die-
sen Wochen kulinarisch 
verwöhnen zu lassen, 
wozu die Gastronomie 
bestens gerüstet ist. 

Spätestens nach dem He-
ringsschmaus ist wieder 
Zurückhaltung angesagt. 
Aber das ist schon eine 
andere Geschichte.

Die Geschenke, die 
man zu Weihnachten 

erhalten und möglicher-
weise auch schon wieder 
umgetauscht hat, sind 
meist schon Nebensache, 
wenn es um eine wichtige 
Frage geht: Was machen 
wir zu Silvester? Auf der 
ganzen Welt, so hört man, 
wird der Jahreswechsel 
ausgelassen gefeiert. 

SILVESTER &
FASCHING

Mit einem fruchtigen Apfelwein, mit Himbeeren und 

Kohlensäure versetzt, alc. 7,5% vol. namens „Lisandra“ trifft 

der Katzelsdorfer Heurigenwirt Herbert Böhm genau den 

Geschmack vieler Damen. Übrigens: Die Benennung dieses 

Frizzantes kommt aus dem zusammengesetzte Namen 

seiner beiden Töchter Lisa und Alexandra.

Köstliche Fleisch- und 

Wurstplatten – wie diese 

von der Fleischerei Grasel-

Gefi ng in Pitten - sind für 

viele Familien am Heiligen 

Abend  ein beliebtes 

Festtags-Mahl. 

Wir bedanken uns bei folgenden Betrieben für die 

Unterstützung dieses Sonderteils durch Produktbeistellung: 

Bäckerei BERNHARD, Bromberg
Bäckerin DENISE, Bad Erlach-Brunn u. Wiener Neustadt
Fleischerei GRASEL-GIEFING, Pitten
Genussbauernhof BÖHM, Katzelsdorf
Restaurant UNGER, Pitten
Wohn- und Geschenkeshop MICHLHOF, Lanzenkirchen

Maria Böhm von Ge-

nussbauernhof Böhm in 

Katzelsdorf ist bekannt für 

ihre originellen Kreationen 

zu besonderen Anlässen. 

Denen, die Silvester in den 

eigenen vier Wänden im 

Freundeskreis feiern, emp-

fi ehlt sie dieses imposante 

Platten-Exemplar eines 

Riesenrades mit Faschings-

krokodil und luftgetrockne-

tem Rindfl eisch. Zu Silvester 

Abholung und Zustellung, 

Bestellung unter Tel. 

02622/78001.

Die allseits bekannte Bäckerei Bernhard in Bromberg kreiert 

seit Jahren für Silvester und Fasching originelle Faschings-

krapfen. Bestellung unter Tel. 02629/8223.
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Die allseits bekannte Bäckerei Bernhard in Bromberg kreiert 

seit Jahren für Silvester und Fasching originelle Faschings-

krapfen. Bestellung unter Tel. 02629/8223.

Wer den Fasching entsprechend genossen hat, hat sich zu 

seinem Ausklang einen Heringschmaus verdient. Einer der 

traditionellsten - seit über 40 Jahren - in unserer Region 

ist jener im Restaurant Unger in Pitten, welcher heuer 

täglich von Sonntag, 10.2. bis Mittwoch 13.2. stattfi ndet. 

Tischbestellung unter 02627/82261 ist empfehlenswert.
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Silvester lässt sich auf vielerlei Arten feiern. So u.a. auf offi ziellen 
Silvesterpfaden, beim Essen in einem Restaurant oder mit guten Freunden
 zu Hause. Nur eines ist an jedem Ort - ob gefeiert wird oder auch nicht - 
gleich: Die Zeit vor, zu und nach Mitternacht gehört den Feuerwerken am Himmel!



Die 3 Hauben – Region

THERMENUMFELD-
ENTWICKLUNG

Auf den ersten Blick ist die noch etwas verschlafene Stille der Erlebnisregion spürbar. Touris-
mus ist erst seit kurzem eine Herausforderung, der man sich mit Geduld, Kontinuität und Herz-
lichkeit nähert. Aber schon immer waren die Betriebe der Region rund um die Therme Linsberg 
Asia auf Qualitätsprodukte ausgerichtet. Jetzt, da man sich touristisch langsam ins Rampenlicht 
begibt, wird die Innovation und Genussfreudigkeit deutlicher sichtbar und die „Genüsse der 
Region“ treten verstärkt vor den Vorhang.

Zwei Hauben im  Wellness-
Refugium „Linsberg Asia“

Mit 15 Punkten und zwei Hau-
ben im neuen Gault Millau aus-
gezeichnet geworden zu sein, 
darüber  freut man sich im Hotel 
& Spa Linsberg Asia 4*S über die 
gute Bewertung. Vor allem die 
Verbesserung um 2 Punkte und 
somit eine weitere Haube gilt als 
besonders schöne Bekundung der 
herausragenden Kochkünste unter 

der Leitung des jungen 
kreativen Küchenchefs 
Mehmet Selimaj.  Im Feld 
der niederösterreichi-
schen Haubenlokale setzt 
der Aufsteiger des Jahres 
2013, "das Linsberg", auf 
das Gastronomie-Konzept 
des harmonischen Mitei-
nanders mit einer gelun-
genen Fusion moderner 
europäischer Kulinarik mit 
asiatischen Einflüssen.

Mit sinnlichen Genüssen 
in entspannter Atmosphä-
re zeichnet sich die Ku-
linarik des Linsberg Asia 
Hotel & Spa gemeinsam 
mit dem Kupfer-Dachl 
für neue kulinarische 
Standards in der Erleb-
nisregion Bucklige Welt 
–Thermengemeinden, 
verantwortlich.

Wer sich ausgedehnt vom 
fernöstlichen Ambiente in 

Verbindung mit der kulinarischen 
Vielfalt der 3 Hauben Erlebnisre-
gion überraschen und verwöhnen 
lassen möchte, freut sich über 
stilvolle Übernachtungsmöglich-
keiten im Hotel & Spa Linsberg 
Asia 4*S.

Hotel & Spa Linsberg Asia 4*S

2822 Bad Erlach, Thermenplatz 1

02622/48000, www.linsbergasia.at

Öffnungszeiten „das Linsberg“ 

Mo – So, 18.30 -21.30 Uhr

Eine Haube auf der 
Sunnleit´n in Eich-
büchl

Eine kulinarische Oase 
im Grünen, mit einem 

herrlichen Blick auf den 
Schneeberg und die Hohe 
Wand, ist das Kupfer-
Dachl in Eichbüchl/
Katzelsdorf. Der Famili-
enbetrieb der Fam. Görg 
setzt seit vielen Jahren auf 
Genuss pur. Mit viel Liebe 
und Innovation haben 
Charly (Küche) und Gerti 
(Service) gemeinsam mit 
den beiden Söhnen Stefan 
und Martin die Tester von 
Gault Millau überzeugen 
können. Sie werden dafür 
seit 2008 mit einer Haube 
ausgezeichnet.

Ihre Gäste immer wieder 
zu überraschen und Neues 
entdecken zu lassen, ist das 
Credo, welches die Gast-
geber leben. Dabei kommen die 
Zutaten für die Kreationen haupt-
sächlich aus der unmittelbaren 
Region. Wer den kulinarischen 
Genuss verlängern möchte, kann 
in einem der neu gestalteten Gäs-
tezimmer übernachten, die „Seele 
baumeln" lassen und sich ein ge-
nussvolles "dacapo" ermöglichen.

Restaurant Kupfer-Dachl

2801 Katzeisdorf, Eichbüchl 23, 

02622/78236, www.kupferdachl.at.tf

Öffnungszeiten: Mi - Sa 11.00 -15.00 

Uhr und 17.00 -24.00 Uhr,

Sonn -und Feiertag 10.00 -16.00 Uhr

ERLEBNISREGION 
BUCKLIGE WELT – THERMENGEMEINDEN 

Lust auf Genuss

Genuss ist laut Wikipedia die 
Bezeichnung für eine posi-

tive Sinnesempfindung, die mit 
körperlichem und/oder geistigem 
Wohlbehagen verbunden ist. 
Beim Genießen ist mindestens ein 
Sinnesorgan  angesprochen. Was 
als Genuss empfunden wird, ist 
subjektiv und damit individuell 
unterschiedlich. Voraussetzung ist 
aber die Genussfähigkeit. 

In der nahen Vergangenheit wurde 
der Begriff „Genuss“ schon fast in-
flationär gebraucht. Gott sei Dank 
ist es nicht so dramatisch, weil hin-
ter „genießen können“ die Genuss-
fähigkeit und die Menschen, die 
diese Genüsse erschaffen, stehen.

Der Sehnsucht, der zwar recht hip-
pigen, aber emotional immer mehr 
verarmten Welt, zu entfliehen, 
macht den Begriff „Genuss“ zu Er-
lebnisphilosohie. Die Menschen in 
unserer Region haben sich intuitiv 
immer mit dem Genuss im Leben 
beschäftigt:

Sei es der Wirt mit seinem Kunst-
garten, die Gemeinde, die Genuss 
und Kultur „lebt“, der Landwirt mit 
seinem Turopolje-Schweinsschin-
ken, die Wein- und Mostheurigen, 
die rührige Genießer-Pension in 
Klingfurth,  die Bauernhofprodukte 
unserer Landwirte, der Bierbrau-
er mit seinem Bierheurigen, die 
Bäckerin mit ihrem österreichweit 
geschätzten Weingebäck, das Kaf-
feehaus mit seine hausgemachten 
Mehlspeisen oder viele andere.

Wir haben mehr an Genuss zu 
bieten als wir selbst wahrnehmen, 
jedoch haben noch nicht alle 
gelernt, wie z.B. in der Steiermark, 
den Genuss erlebbarer werden zu 
lassen.

Genuss hat Zukunft!

Gasthaus Manhalter, Pitten

Kupferdachl, Eichbüchl

Oskar´s Weinstube, Katzelsdorf

Lassen unsere Haubenköche Karl Görg (1 Haube) und Mehmet 

Selimaj (2 Hauben) hoch leben: Linsberg Asia General Ma-

nager Markus Ernst (links), Gerti Görg und Wolfgang Fischl, 

Projektmanager der "Erlebnisregion Thermengemeinden". 

Schlossgastronomie, Katzelsdorf

Restaurant Unger, Pitten

Gemeinsam statt einsam
Einzelne Betriebe vor den 
Vorhang zu bitten, hat auch 
damit zu tun, mit Stolz auf 
die Qualität und die Leis-
tungen, die darin erbracht 
werden, hinzuweisen. Die 
Vergabe von „Hauben“ ist 
ein Bewertungsinstrument, 
doch vielmehr gilt es die 
Meinungsvielfalt des Gastes 
aufmerksam wahrzuneh-
men. Dieses Bewertungs-
kriterium des Einzelnen ist 
das Maß aller Dinge. Unsere 
Region verfügt nicht nur 
über Haubenlokale, son-
dern auch über eine Vielfalt 
an innovativen Betrieben, 
Produkten und Qualitäts-
merkmalen.

Sich ins Rampenlicht 
stellen
Gerade diese Vielfalt ist eine 
unerschöpfliche Quelle, um 
dem Gast den Aufenthalt 
in unserer Erlebnisregion 
unvergesslich zu machen. 
Es gilt, stolz zu sein auf die 
selbst geschaffenen Produk-
te und den Erfolg der ande-
ren als Motivation zur Ver-
besserung zu sehen. In der 
Fülle des Angebotes reicht 
aber nicht nur das „Dasein“, 
sondern es ist wichtig, mit 
Liebe und Enthusiasmus 
unsere Region und unsere 
Menschen und Produkte ins 
„Rampenlicht der Genüsse“ 
zu stellen.

Wolfgang Fischl ist Projekt-

manager der Thermenumfeld-

gemeinden. 0664/842215440 

fi schl@baderlach.gv.at

TOURISMUS 
LEBEN
Wolfgang  Fischl
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So war der bekannte Schrift-
steller Alfred Komarek („Polt“) 

erst kürzlich zu Gast in der Kat-
zelsdorfer Zinnfigurenwelt. Für 
die beliebte Rubrik „Aufgespürt in 
Niederösterreich“ im ORF Nieder-
österreich ließ sich der erfolgreiche 
Autor von Museumsleiter Franz 
Rieder die historischen Schätze 
des Zinnfigurenmuseums zeigen. 
Aus aktuellem Anlass widmete 
sich die ORF-Sendung (Sendeter-
min war der 22. November) der 
Weihnachtsausstellung „Kripperl 
schau’n in der Zinnfigurenwelt“, 
die noch bis 19. Jänner 2013 sams-
tags, sonntags und feiertags von 10 
bis 17 Uhr zu sehen sein wird.

» Mich fasziniert, wie Linsberg 
Asia mit dem Thema Asien 
umgeht. «

Dieses große Lob sprach der 
steirische Landeshauptmann-Stv. 
Hermann Schützenhofer bei sei-
nem Blitzbesuch in Bad Erlach aus. 
Der in der Steiermark für Touris-
mus, Gemeinden und Volkskultur 
zuständige Landespolitiker verfolgt 
seit der Eröffnung der Therme im 

Für eine erfolgreiche 
touristische Zukunft 

der Thermengemeinden 
rund um die Therme 
Linsberg Asia im Allge-
meinen und der Markt-
gemeinde Bad Erlach 
im Besonderen will sich 
deren neuer Tourismus-
Gemeinderat Bernhard 
Treibenreif engagieren. 
Zahlreiche Projekte, wie 
der Leitwanderweg unter 
dem Schlagwort „Wan-
dern im Wiener Alpen-
bogen“ und der Archäo-
logieradweg sind derzeit 
in der Umsetzungsphase. 
Der Neo-Gemeinderat 
begrüßt diese Initiativen 
und will sie in Form einer 
guten Zusammenarbeit 
mit dem Projektmanage-
ment der Erlebnisregion 
Thermengemeinden, 
den Wiener Alpen und 

Jahre 2008 interessiert das Gesche-
hen. Schon seit einiger Zeit stellt 
sich ihm die Frage: Wieso funktio-
niert diese Therme so gut? Wie er 
später versichert, fiel ihm schon 
bei der Zufahrt auf: Hier kann noch 
viel geschehen, weil das Potenzial 
an Grundstücken für weitere Inves-
titionen offensichtlich vorhanden 
ist. Auch die strategische Lage fand 
er wegen des raschen „Zugriffs“ auf 
das Wiener Publikum sehr vorteil-

haft. Eine angebotene Führung 
durch die Therme lehnte Schüt-
zenhöfer überdies ab. „Die kenne 
ich schon, ich war ja schon einmal 
inkognito hier“, ließ er Linsberg 
Asia Direktor Markus Ernst lä-
chelnd wissen.

der örtlichen Wirtschaft 
rasch vorantreiben. Stra-
tegisches Denken, das 
auch in seiner neuen ge-
meindepolitischen Auf-
gabe gefragt ist,  bringt 
Treibenreif jedenfalls mit. 
Ein solches ist ja auch 
in seinem Beruf als Chef 
des Polizei-Einsatzkom-
mandos Cobra in Wiener 
Neustadt ein bestimmen-
des Kriterium.

Regionale Top-Angebote 
machen Prominente hellhörig

Bad Erlach mit neuem
Tourismusreferenten

Wenn es auch viele Einheimische so gar nicht wahr haben wollen, sehen es die Gäste doch 
ein wenig anders. Wer nicht mit Scheuklappen durch die fünf Thermengemeinden fährt, 
entdeckt dabei so manch touristisches Gusto-Stückerl, für das sich auch prominente Zeit-
genossen interessieren.

Angesichts der großen Herausforderungen, die 
es in der Marktgemeinde Bad Erlach in Zukunft 
zu bewältigen gibt, sieht Bernhard Treibenreif 
MA als neuer Tourismus-Gemeinderat spannen-
den Zeiten entgegen.

TOURISMUS-
SCHMANKERL

TOURISMUS-
INTERNA
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Bad Erlachs Bürgermeister 

Hans Rädler mit dem neuen 

Tourismusreferenten Bern-

hard Treibenreif (rechts)

Begrüßen den steirischen  LH-Stv. Hermann Schützenhöfer im Linsberg Asia: 

GR Gerhard Puffi tsch und Linsberg Asia General Manager Markus Ernst (rechts).

In der Katzelsdor-

fer Zinnfi guren-

welt: Kult-Autor 

Alfred Komarek.

Nockalm Quintett 
Die Mölltaler

Die Edlseer · Marc Pircher
Claudia Jung · Michael Hirte

Durch das festliche Programm führt  

Markus Wolfahrt

S H O W  F A C T O R Y  P R Ä S E N T I E R T

07.12.2012  ST. PÖLTEN - VAZ
08.12.2012  WR. NEUSTADT - ARENA NOVA

Nockalm Quintett Nockalm Quintett 

Tickets bei allen oeticket-Verkaufsstellen, Media Markt, 
Ticketcorner (z.B. Raiffeisenbanken). 

Karten VAZ: Bank Austria, Arena Nova Hotline 02622-223600

TICKETS & INFO: WWW.SHOWFACTORY.AT

machen Prominente hellhörig
Wenn es auch viele Einheimische so gar nicht wahr haben wollen, sehen es die Gäste doch 

DAS PERFEKTE GESCHENK:
Gutscheine der 
ARENA NOVA
Erhältlich beim Kartenverkauf
Info: 02622/ 22360-0
www.arenanova.com



„Niederösterreichischer Hof“
jetzt auch ganz offi ziell eröffnet
Der 20. Oktober war ein großer Tag für die Besta Betriebsgesellschaft in Lanzenkirchen-
Frohsdorf.  Im Rahmen eines Festaktes wurde ihr Grandhotel „Niederösterreichischer Hof“ im 
Beisein vieler Gemeindevertreter aus der Region nun offi ziell seiner Bestimmung übergeben. 

hauptmannes Dr. Erwin 
Pröll, LAbg. Bgm. Ing. 
Franz Rennhofer, unter 
vielen anderen auch 
Abg. z. NR Hans Rädler, 
Landtagsabgeordneter 
Hermann Hauer, Be-
zirkshauptmann Mag. 
Andreas Strobl, der 
stellvertretende Straßen-
baudirektor des Landes 
Niederösterreich DI Josef 
Decker, Vertreter der 
Blaulichtorganisationen, 
Vereine und Interessens-
verbände, Bürgermeister 
und Gemeindevertreter 
sowie viel heimische Pro-
minenz aus Politik und 
Wirtschaft. Besonders die 
anwesenden Mediziner 
waren vom fast fertig ge-

stellten Gesundheitsbe-
reich sehr beeindruckt.. 
Dem politischen Haus-
herrn, Lanzenkirchens 
Bürgermeister Berhard 
Karnthaler, war die Er-
leichterung anzumerken:  
„Ich bin sehr, sehr froh, 
dass der Gastro- und Ho-
telbetrieb in diesem Haus 
wieder aufgenommen 
werden konnte.“ Und im 
Nachsatz:

» Die Marktgemeinde 
Lanzenkirchen könnte 
mit dem Niederös-
terreichischen Hof so 
etwas wie eine Dreh-
scheibe der Region 
werden. «

Auch Landtagsabgeord-
neter Hermann Hauer 
schlug in dieselbe Kerbe: 
„Ich finde es toll, dass 
hier ein gemeinde- und 
sogar bezirksübergreifen-
des Projekt entstanden 
ist. Es ist dies ein Projekt 
der Region, erstellt von 
Menschen, die bereit 
sind, zu investieren und 
damit auch Arbeitsplätze 
zu schaffen.“ Anschlie-
ßend verwies Bad Erlachs 
Bürgermeister Hans 
Rädler auf die gute Zu-
sammenarbeit der fünf 
Thermengemeinden mit 

dem Ziel, etwas bewegen 
zu wollen. Erfreut zeigte 
sich Rädler aber auch 
darüber, dass die Familie 
Besta mit der medizini-
schen Ausrichtung ihres 
Grandhotels „Niederös-
terreichischer Hof“ ein 
Alleinstellungsmerkmal 
ins Auge gefasst hat und 
damit auch einen Weg 
geht, der zum Gesamt-
konzept der „Erlebnisre-
gion Bucklige Welt-Ther-
mengemeinden“ passt.

In Vertretung von Lan-
deshauptmann Dr. Erwin 
Pröll hielt Landtagsab-
geordneter Ing. Franz 
Rennhofer die Festan-
sprache. „Heute ist ein 
kleiner Landesfeiertag in 
Lanzenkirchen, wenn der 
Niederösterreichische 
Hof in den blau-gelben 
Landesfarben offiziell 
seiner Bestimmung 
übergeben wird. Die mit 
der Therme Linsberg Asia 
eingeläutete touristische 
Entwicklung wird damit 
fortgesetzt. Ich wünsche 
der Familie Besta, dass 
sie viele Gäste willkom-
men heißen kann und 
damit wieder Arbeitsplät-
ze abgesichert sind“, so 
Rennhofer.

Das Hotel wurde vor 
einem Jahr erwor-

ben und danach mit gro-
ßem Einsatz umgebaut. 
Nun dürfen die Gäste 32 
Zimmer – sie tragen die 
Namen der 32 Gemein-
den der LEADER-Region 
Bucklige Welt-Wech-
selland - eine komplett 
neue Gastronomie und 
Anfang nächsten Jahres 
auch einen medizini-
schen Bereich (Kneipp 
etc.) erwarten. Dank der 
vielen Investitionen kann 
das Haus als 4-Sterne-
Hotel geführt werden. 

Zu den Eröffnungsgäs-
ten zählten neben dem 
Vertreter des Landes-

ERÖFFNUNG
GRANDHOTEL

Ein kompetentes Team um Reg. Rat Ing. Dieter und Ing. Elisabeth 

Besta (Bildmitte) betreut die Gäste im Niederösterreichischen Hof.

Die Hoteleigentümer mit Ehrengästen und Bürgermeistern 

der Nachbargemeinden.

Übergabe des Ehrengeschenks der Region („Der Suchende“ 

vom Bromberg-Art-Künstler Hans Schwarzl)  von LAbg. Ing. 

Franz Rennhofer an Ing. Dieter und Ing. Elisabeth Besta.

Zimmer „Lanzenkirchen“ heißt eine der zwei großen Suiten 

im Hotel Niederösterreichischer Hof.

Auch Vizekanzler Dr. Michael Spindelegger war schon auf 

und ließ sich von Ing. Dieter und Ing. Elisabeth Besta den 

Niederösterreichsichen Hof zeigen.
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Silvester 
    im Grandhotel Niederösterreichischer Hof

Mit Live-Musik, ab 19 Uhr: Spanferkel-Essen

Tischreservierung erbeten: Tel. 02627/45810

Nähere Infos auf www.noehof.at
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Die Reiseportale im Netz haben 
viele Vorzüge: Sie sind Tag 

und Nacht verfügbar, bieten den 
Kunden im Vergleich zum Katalog 
deutlich mehr Informationen und 
vor allem liefern viele von ihnen 
auch gleich Hotelbewertungen 
von anderen Reisenden. Auch die 
Möglichkeit, selbst Preise ver-
gleichen zu können, ist für viele 
Urlauber ein Argument, online 
statt im Reisebüro zu buchen. 
Bekannte Portale sind etwa HRS, 
booking.com, kurz-mal-weg – um 
nur einige zu nennen.

» Kaum ein Zimmervermieter, 
der sich nicht bei einer
 Buchungsplattform einge-
klinkt hat. «

Besonders beliebt bei Hotels, 
Pensionen und Gasthöfen ist der 
US-Anbieter booking.com – zumal 
bei diesem Portal (25% Weltanteil) 
mit 10% Provision ein preisgüns-
tiger Kostenfaktor Niederschlag 
findet. Gibt man etwa als Reiseziel 
Wiener Neustadt ein, scheinen mit 
dem Niederösterreichischen Hof, 
den Klingfurther Pensionen Hend-
ling und Stachl und natürlich dem 
Hotel Linsberg Asia vier Betriebe 
aus den Thermengemeinden auf. 

Um eine breite Streuung am 
Markt zu haben, wird das Hotel 
Linsberg Asia im Internet auf etwa 
10 verschiedenen Buchungspor-
talen angeboten. Für diese Portale 
wird jeweils nur eine bestimmte 
Anzahl an Zimmern freigegeben, 
bei starker Belegung erfolgt auch 
eine Sperre. Überhaupt erfolgen 
die meisten Online Buchungen 
über die eigene Homepage (www.
linsbergasia.at), auf der ein eige-

nes Buchungs-Tool vorhanden ist. 
Was verständlich erscheint – einen 
Thermenurlaub sucht man eben 
ganz gezielt. Für einen Geschäfts-
reisenden, einen Städteurlauber, 
einen Montage-Arbeiter oder ei-
nen Gast, der Verwandte besucht, 
gelten andere Kriterien.

Eines darf aber nicht außer Acht 
gelassen werden: Ein Allheilmittel, 
um ein Hotel, eine Pension oder 
einen Gasthof mit Gästen zu fül-
len, ist auch das beste Buchungs-
portal im Internet nicht. 

Beliebt: Online-Buchungen 
über Portale mit allem Drum & Dran
Neben der bequemen Art von zu Hause oder dem Büro ist es die große Auswahl, die das 
Online-Buchen von Hotelzimmern und Urlauben leicht von der Hand gehen lässt. Mittlerweile 
bucht fast jeder Fünfte sein Hotel im Netz – Tendenz steigend.

ZIMMER-
ÜBERBLICK

Im Hotel Linsberg Asia buchen 

bereits 55% der Gäste online.

Bild 1: Im Niederösterreichischen Hof 

steigen vermehrt Reisende ab, die aus 

Italien kommen und außerhalb von 

Wien nächtigen möchten.

Bild 2: Josef und Angelika Hendling in 

Klingfurth  stellen fest, dass 80% der 

Gäste über booking.com kommen.

Bild 3: Willkommen heißt man in der 

Pension Stachl in Klingfurth immer 

öfter auch Gäste, die übers Internet 

gebucht haben.
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NETZWERK-
PRAXIS

Kooperieren heißt 
profi tieren

Die Nähe der HLW Frohsdorf im Pädagogischen 
Zentrum Sta. Christiana zum Grandhotel Nieder-

österreichischer Hof bietet sich für Kooperationen an. 
Wie wichtig es für die Höhere Lehranstalt für wirt-
schaftliche Berufe ist, bei bestimmten Anlässen mit 
diesem Betrieb kooperieren zu können, zeigte sich 
kürzlich bei einer Ausstellung im Festsaal des Nieder-
österreichischen Hofs. „Wir freuen uns, dass wir dort  
die repräsentativen Räumlichkeiten für unsere Prä-
sentationen nutzen können“, betont HLW Frohsdorf 

Direktor Dr. 
Alexander 
Kucera. Wies 
es bei der 
Vernissage 
der Werke 
von Kathrin 
Buchholz 
(Deutsch-
land) und 

Aude Cornier (Frankreich) im Rahmen des internati-
onalen Comenius-Projektes „Bilder sprechen lassen 
– Nationen verbinden“ der Fall war.



Als Titel dieser Kolumne 
habe ich die "Flusslehre" 

des Heraklit gewählt, denn 
diesem "alles fließt, wandelt 
sich, vergeht und kommt neu 
hervor" ist nichts hinzuzufü-
gen. Du kannst gemäß dieser 
Philosophie nicht zweimal 
in denselben Fluss steigen, 
will heißen, er ist’s dann nicht 
mehr, weil er sich laufend 
wandelt, verändert, erneuert, 
vergeht und neu entsteht.

Diese Dynamik verlangt, dass 
wir uns der unaufhörlichen 
Veränderung anvertrauen, in-
dem wir uns hingeben lernen 
- um nicht nur das Kommen, 
sondern auch das Vergehen 
annehmen zu können. Wenn 
wir das nicht lernen, fließt 
doch alles, nämlich an uns 
und unseren Möglichkeiten 
vorbei. Wenn wir mit der 
Strömung sind, fließt in uns 
das Leben, stehen wir in der 
Fülle des Lebens, ist unser 
Leben erfüllt.

Genro Laoshi ist Trainer, Consul-

tant und Coach bei namhaften 

internationalen Unternehmen.

ALLES 
FLIESST
von Genro Laoshi
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Das ganze Jahr über verzichten Ingrid und Andreas Loibenböck selbst im Alltag nicht auf ihre 

Fahrräder und befahren dabei oft den EuroVelo 9. 

Am EuroVelo 9 gibt es 
keinen Winterschlaf

RÜCK-
BLENDE

der Stadt Wiener Neustadt werden es 
noch mehr gewesen sein. 

„Radler, die wir nach ihren Eindrü-
cken von der neuen Strecke  befragt 
haben, waren sehr angetan von dem 
wunderschönen Radweg“, erinnert 
sich Manfred Kracher, Geschäftsfüh-
rer der ARGE EuroVelo 9 der Gemein-
den von Wiener Neustadt bis Mönich-
kirchen.
 
www.wieneralpen.at (Streckenführung), 

App für Smartphones: 

www.niederösterreich.at/portal/

Bevor der erste Schnee gefallen war, 
schloss die Thermengemeinde 

Bad Erlach in ihrem Bereich noch 
die letzten, kleineren Lücken bei der 
"Rosy" (kleines Foto) auf diesem inter-
nationalen Radweg. Seit der Eröffnung 
des Abschnittes Wiener Neustadt 
– Mönichkirchen (auch Thermenrad-
weg genannt) vor einem Jahr war das 
Interesse der Radfahrer am neuen 
Radweg enorm. Eine automatische 
Messstelle bei Grimmenstein zählte an 
Wochentagen 54 Radler, am Wochen-
ende nutzten 206 Radler den neuen 
Eurovelo 9. Im Ballungsraum nahe 

Am EuroVelo 9 gibt es 
keinen Winterschlaf
Nebel, Nieselregen und tiefere Temperaturen haben zwar dem regen 
Treiben von Radlern, Skatern, Joggern und Spaziergängern am Eu-
roVelo 9 einen Dämpfer versetzt. Für Entschlossene hat der beliebte 
naturnahe Erholungsraum deswegen aber kaum an Reiz verloren.

Sowohl Ortsbewohner als auch Urlaubsgäste 
fi nden das Erholungsdorf Klingfurth wegen 
der malerischen Schönheit seiner Landschaft 
besonders reizvoll. Etwas abgeschieden ge-
legen genießt man hier eine unvergleichliche 
Mischung aus Naturerlebnis, Entspannung und 
Lebensfreude.

NATUR-
EREIGNIS

Die Wunden sind verheilt

Der Diese Dorfidylle erlitt Ende Juni 2009 durch 
eine Naturkatastrophe einen schmerzhaften 

Tiefschlag. Über dem Talkessel von Klingfurth, einem 
Ortsteil der Thermengemeinde Walpersbach, waren 
damals innerhalb von drei Tagen schwere Unwetter 
(gesamte Niederschlagsmenge ca. 300 l/m2) nieder-
gegangen, die zu Hangrutschungen und zu einem 
verheerenden Hochwasser in Klingfurth und Walpers-
bach führten.

» Das Bundesheer half bei den Aufräumungs-
arbeiten mehrere Wochen mit. «

Nach einer Besichtigung der Schäden vom ersten Tag 
durch Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll wurde von 
diesem das Bundesheer für Aufräumungsarbeiten 
angefordert. Als dieses am nächsten Tag nach einer 
Verschlechterung der Situation durch weitere Nieder-
schläge eintraf, waren viele Feuerwehr-Trupps und die 
freiwilligen Helfer schon an der Grenze ihrer Leis-
tungsfähigkeit. Bei den eigentlichen Aufräumungs-
arbeiten nach dem Jahrhundert-Hochwasser von 
Klingfurth  wurden die Feuerwehren von bis zu 250 
Präsenzdienern mehrere Wochen lang unterstützt.

Urlauber genießen Klingfurth wieder im 

leuchtendem Grün.

Erholungsdorf Klingfurth - nach der Naturkatastrophe vor drei Jahren

Beseitigung von Schlamm-

massen durch Präsenzdiener 

des Bundesheeres.

An ein Hochwasser wie 2009  kann sich in 

Klingfurth niemand erinnern. 



Das Gesundheits- und 
Wellnesskonzept 

der Spa-Abteilung des 
Linsberg Asia unter der 
Leitung der Allgemein-
medizinerin Dr. Birgit 
Fürnsinn basiert/fußt auf 
drei Säulen: schmerzfrei, 
stressfrei, schön. Ganz 
im Sinne ganzheitlichen 
Wohlbefindens und 
langfristige Gesundheit. 
Ein Wunschbild, das fviele 
vom Alltag geforderte 
Menschen haben.

» Der Ansatz „schmerz-
frei, stressfrei, schön“ 
ist ganzheitlich und 
umfasst Körper, Geist 
und Seele. «

Dr. Birgit Fürnsinn: 
„Erleben Sie mit unseren 
Packages ein stimmiges 
Wohlfühlangebot ganz 
im Zeichen von Ruhe und 

Stammgast-Treue wird 
jetzt vom Hotel & Spa 

Linsberg Asia 4*S mit  
Erholung pur und vielen 
Extras belohnt. Gäste 
dieser Wohlfühl-Oase 
am Rande der Buckligen 
Welt sind nämlich nicht 
nur einfach Kunden des 
Hotels. Zufriedenheit 
und Verbundenheit sind 
eine besondere Auszeich-
nung für das 4*Superior 
Resort,  das sich aus 
diesem Grund bei seinen 

Gästen mit einem neuen 
Stammgäste-Bonus-
punkte-Programm für 
deren Treue bedanken 
möchte.

» 1 Euro entspricht 1em 
Bonuspunkt. «

Jeder Gast, der direkt im 
Hotel bucht, kommt in 
den Genuss zu entspan-
nen und ganz nebenbei 
Punkte zu sammeln. 
Darüber hinaus werden 

bei jeder Erstanmeldung 
100 Bonuspunkte gutge-
schrieben.
Damit die Gäste sich 
nicht mit komplizierten 
Berechnungen ausein-
andersetzen, erhalten 
sie durch eine automa-
tische  Systemzählung 
pro ausgegebenem Euro 
(für alle Hotelleistungen!) 
1en Bonuspunkt  gutge-
schrieben! Den aktuellen 
Punktestand kann man 
jederzeit online abfragen.

 
Die gesammelten Punkte 
können dann für attrakti-
ve Serviceleistungen und 
Stammgast-Extras eingelöst 
werden.  Solche sind:
•  Upgrades von Standard-
 zimmern auf Suiten
• Freizimmer
• Ausgewählte exklusive  
 Wellnessbehandlungen
• Frühere Thermennutzung
• Frühstück am immer
 Und vieles mehr....

Linsberg Asia, 2822 Bad Erlach
Tel. 02627/48000

ganzheitlicher Erholung. 
Mit allen Sinnen begeben 
Sie sich auf eine Rei-
se durch verschiedene 
Welten und zu sich selbst. 
Die Gesundheit ist unser 
höchstes Gut und weit 
beinhaltet mehr als die 
Abwesenheit von Krank-
heit.“
 
„Kraft durch Ruhe“, „Asian 
Spirit“, oder „Jungbrun-
nen“ sind nur 3 der neuen 
Gesundheits-Packages 
im Hotel & Spa Linsberg 
Asia 4*S die eine Wohltat 
für Körper & Seele verhei-
ßen. Und  mögen sie auch 
unterschiedliche Bezeich-
nungen haben, verfolgen 
Sie doch, abgestimmt auf 
die jeweilige Person, alle 
das eine wertvolle Ziel: in-
dividuelles  Wohlbefinden 
auf verschiedenen Ebenen 
zu fördern.

Linsberg Asia – 
Spa Rezeption
Tel. 02627/4800-353
therapie@linsbergasia.at

3 Säulen des Wohlbefi ndens: 
schmerzfrei, stressfrei, schön
Die Kunst des Wohlfühlens und eines langen Lebens in Gesundheit sind in vielen Ländern 
seit Jahrtausenden Bestandteil des täglichen Lebens. Wer gesund bleiben will, nutzt östliche 
und westliche Erfahrungen auf ganzheitliche Weise. Im  Hotel & Spa Linsberg Asia 4*S lernt 
man diese erfolgreiche Symbiose zweier Welten besonders intensiv kennen.

LINSBERG
ASIA SPA
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Dr. Birgit Fürnsinn 
leitet den Spa-Bereich 

im Linsberg Asia
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Mit Treue Bonuspunkte sammeln
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GÜNSTIG
EINKAUFEN

Drei Schnäppchen-Tage
im Thermen-Shop

Mit fabelhaften Sonderpreisen und einer tollen 
Vorteilsaktion (2+1 Aktion) können Damen an 

drei  Tagen (Freitag, 30. Nov. bis Sonntag 2. Dez. 2012) 
im Linsberg Asia Thermen-Shop ihrer Shoppinglust 
mit viel Genuss nachgehen. Denn ehrlich: Was gibt es 
Schöneres, als zu großzügigen Öffnungszeiten ge-
mütlich durch einen Shop zu schlendern und dabei 
stöbern und gustieren? Noch dazu, wenn speziell für 
diese drei Schnäppchen-Tage der Thermen-Shop 

speziell auf 
die Wünsche 
von Damen 
konzipiert 
wurde und 
man aus 
einer schier 
unglaubli-
chen Vielfalt 
an Schmuck- 
und Uhr-

kreationen, luftigen Tüchern und Schals, schicken 
Sonnenbrillen und ausgefallenen Handtaschen in 
vielen Farben und Größen wählen kann.



Atemberaubend
Mit dem neuen Programm „ansiosa“ kehrt die phantasti-
sche Dinnershow Cirque Nouvel zurück in die Arena Nova 
und wird auch diesen Winter für feurige Momente und ein 
einmaliges Bühnenerlebnis sorgen. 

„In Erinnerung bleiben uns nicht die Momente, 
  in denen wir atmen, sondern jene, 

  die uns den Atem rauben!“

Artistische Nummern der 
Spitzenklasse, musikalische 

Liveacts sowie ein kulinarisches 
Gala-Dinner von Starkoch Bernie 
Rieder werden im Rahmen eines 
dreistündigen Events die inners-
ten Sehnsüchte der Menschen 
wecken und das Publikum mit 
allen Sinnen verführen. 

Heuer erwarten die Gäste die 
gewaltigen Kräfte der Sehnsüchte 
und ungehemmter Leidenschaft. 
Vor der Kulisse einer Fantasiewelt 
werden neben atemberaubenden 
Hängetuch-Figuren, Trapez-Ele-
menten und fliegenden Tüchern 
Acts wie das sogenannte „Aerial 
Wheel“, „Aerial Chains“ und 
„Aerial Cube“ vorgeführt. Eines 
der Highlights stellt die Aerial 
Netz-Artistiknummer dar, die in 
solch einer Ausführung nur beim
   Cirque du Soleil zu sehen ist. 

Viele hervorragende Künstler 
präsentieren  ein energiegela-
denes Livespektakel, das einem 
den Atem stocken und Emotio-
nen spüren lässt. Musikalische 
Höhepunkte und das mystische 
Bühnenbild vereinen die geballte 
Energie der Künstler und die ma-
gische Welt von „ansiosa“ zu einer 
unvergesslichen Geschichte.

»Cirque Nouvel als 
Weihnachtsfeier oder 
Kundenveranstaltung«

Die Arena Nova bietet individu-
elle Packages vom Sektempfang 
bis zur Exklusivveranstaltung 
an. Unternehmen haben so die 
Möglichkeit ihren Kunden und/
oder Mitarbeitern den Genuss 
eines unvergleichlichen Events  
zukommen zu lassen. Näheres 
kann man bei Brigitte Lacchini, 
02622/ 22360-17 erfahren.

ARENA
NOVA

CIRQUE NOUVEL
ARENA NOVA, Wr. Neustadt
13.+14. Dez. 2012, 11.,12. & 19. Jän. 2013
Einlass: 18 Uhr, Beginn 19 Uhr
Ticket inkl. Dinner ab 80,00 d
Kontakt für Firmenevents und Gutscheine: 
02622/ 22 360-0. www.cirque-nouvel.at

G
es

am
te

 D
op

p
el

se
it

e 
W

er
bu

n
g

   Cirque du Soleil zu sehen ist. kann man bei Brigitte Lacchini, 
02622/ 22360-17 erfahren.

Gutscheine des Cirque Nouvel:

Ein Geschenk, über das man sich 

wirklich freuen kann.

Mit dem Frühlingsball 2010 hat alles begonnen. Der 
war so gut besucht, dass heuer am 20. April be-

reits die dritte Auflage aufs Parkett kommt, künstlerisch 
unterstützt von Musicalstar Maya Hakvoort. Davor gibt 
sich allerdings noch Alfred Dorfer die Ehre. In seinem 
Programm "bisjetzt" blickt Dorfer am 01. Februar 

zurück - nicht nur auf die eigene 
Biografie, sondern er lässt auch 
Zeitgeschichte Revue passieren.

Die Crazy Hauer Big Band 
macht am 26. April ebenfalls 
eine Zeitreise - musikalischer 
Natur. "Past to Present" nimmt 
sich der bekanntesten Big Bands 
der Musikgeschichte in swin-
gender Art an. Die 3 sehen ihren 
Originalen nicht nur ähnlich, 
auch ihre Stimmen gleichen den 
Vorbildern der "Austria 3". Das 
bedeutet am 25. Mai: Austropop 
vom Feinsten.  

Schon einmal war Roland Dü-
ringer zu Gast im Gemeindezen-
trum. Am 26. September kommt 
er wieder und hält einen Vortrag: 
"WIR - ein Umstand". Mit dem 
Damenensemble Rondo Vien-
na rund um Barbara Helfgott 
wird es am 25. Oktober noch 
mal hochmusikalisch. Mitrei-
ßend, wie sie alten "Hadern" 
neuen Schwung einhauchen. 
Am 15. November beschließt 
Andrea Händler das Kulturjahr. 
In "Naturtrüb"zeigt sie, wie 
komisch der Versuch, endlich 
vernünftig zu werden, sein kann.

Diese sechs Events werden als 
Kulturjahr Abo um den Sonder-
preis von 120,00 Euro angebo-
ten. Info und Abo beim Gemein-
deamt, 02627/48214 und in der 
ARENA NOVA, 02622/ 22360-0, 
www.arenanova.com

Ein Jahr voller Kultur
Seit zwei Jahren kooperiert die Gemeinde 
Bad Erlach nun schon mit der ARENA NOVA. 
Aus dieser Zusammenarbeit sind viele er-
folgreiche Events erwachsen und so soll es 
2013 weitergehen.

BAD
ERLACH
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KULTUR-
VIELFALT

Feste & Kulturveranstaltungen

BE = Bad Erlach, K = Katzelsdorf, L = Lanzenkirchen, P = Pitten, W = Walpersbach
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ALEX
KRISTAN

BERNHARD
FIBICH

MOM[ent]O

28.11. 19.30 h Punct-um Filmnacht „Der Knochenmann“  von W. Murnberger Gasthaus Unger P

01.12. vormitt. Schmankerlmarkt Marktplatz P

01.12. vormitt. Jahresfest des Weltladens Weltladen BE

01.+02.12. 19/17 h MOM[ent]O Tanztheater by ortner4dance Schloss K

02.12. 14.30 h Nikolausumzug mit Punschstand Li. u. Re. Mühlweg BE

02.12. 17.00 h Der Nikolaus kommt Heuriger Michlhof L

05.12. 17.00 h Der Nikolaus kommt vor der Kirche W

08.12. 15.00 h Adventkonzert Pfarrkirche W

08.12. 20.00 h Alex Kristan - „Solo“ Kabarett Gemeindezentrum BE

09.12. 17.00 h Advent-Lesung der Schreibgruppe Gemeindezentrum BE

15.12. vormitt. Weihnachts-Schmankerlmarkt Marktplatz P

16.12. 17.00 h Adventkonzert des Kirchenchors Bad Erlach Gemeindezentrum BE

16.12. 20.00 h Wintersonnwendfeuer Schafl eiten P

31.12. 18.00 h Kinderfeuerwerk Kirchenplatz BE

31.12. 20.00 h Silvesterspektakel des Jugendvereins Klingfurth Sportplatz Klingfurth W

31.12. 20.00 h Silvesterparty „Zum Storchennest“ Schirmbar BE

06.01. 16.00 h Neujahrskonzert des Verschönerungsvereins Raiffeisenbank P

16.01. 19.30 h Punct-um Filmnacht „Hundstage“ von Ulrich Seidl Gasthaus Unger P

18.01. 19.00 h Johnny Favourit - eine Legende der Rock‘n Roll Szene Gemeindefestsaal L

18.,19.
20.01.

19.00 h
17.00 h

Faschingssitzung der Faschingsgilde Bad Erlach
(Kartenvorverkauf ab 17.12. in allen RAIBA der Thermengem.)

Gemeindezentrum BE

20.01. 12.00 h Jungmostverkostung und Apfelweinmenü Genussbauernhof Böhm K

26.01. vormitt. Schmankerlmarkt Marktplatz P

27.01. 18.00 h „Rhythm of Glory IV“ - Konzert Pfarrkirche W

01.02. 20.00 h Alfred Dorfer - Kabarett „bis jetzt“ Gemeindezentrum BE

07. +08.02.
10.02.

19.00 h
17.00 h

8. Lanzenkirchner Fasching - Faschingssitzung
(Kartenvorverkauf ab 14.1. in der RAIBA Lanzenkirchen)

Pfarrheim L

09.02. vormitt. Schmankerlmarkt Marktplatz P

15.02. 16.00 h Kinderliedermacher Bernhard Fibich Schloss K

23.02. vormitt. Schmankerlmarkt Marktplatz P

23.02. 21.00 h Night of the beats Vo. 2 Clubbing Gemeindezentrum BE

27.02. 19.30 h Punct-um Filmnacht „Atmen“  von Karl Markovics Gasthaus Unger P

MusicArtsVienna bringt Schwung 
in Lanzenkirchens Kulturangebot
Mit der schon vor Jahren getroffenen Entscheidung, den desolaten Gemeindefestsaal zu revi-
talisieren und modernisieren, lieferten Lanzenkirchens Gemeindepolitiker auch mehrere Be-
gründungen. Eine davon war, damit dem kulturellen Angebot in der eigenen Gemeinde kräftige 
Impulse geben zu können.

am Freitag, den 18. 
Jänner, mit dem Auftritt 
von Johnny Favourit, 
der mittlerweile in der 
Rock’n Roll-Szene eine 
Legende ist. Weil authen-
tischer Rock’n Roll kein 
Alter kennt, wirkt Johnny 
Favourit auch bei allen 
Jahrgängen. Wie kein 
Zweiter schafft er es, bei 
seinen Auftritten binnen 
kurzer Zeit eine bom-
bastische Lebenslust im 
Publikum zu erzeugen.

Was dürfen Kunst- und 
Kulturinteressenten von 
Lanzenkirchen und Um-
gebung in weiterer Folge 
erwarten? Das Portfolio 
von MusicArtsVienna 
umfasst u.a. Theaterstü-
cke wie „Arsen & Spitzen-
häubchen“, Lesungen, 
Akrobatik, Zauberer, 
Pantomimen sowie ein 
umfangreiches musi-
kalisches Angebot (wie 
Musical, Jazz, Schlager, 
Austropop, Wienerlieder, 
Volksmusik aus allen 
Ländern etc.).

Der vor zweieinhalb 
Jahren mit den Kul-

turagenden beauftragte 
Gemeinderat Martin 
Karnthaler ist seitdem 
noch mit einer anderen 
Herausforderung kon-
frontiert: einer besseren 
Auslastung/Nutzung des 
neuen Gemeindesaals 
(kleines Bild) mit einem 
Fassungsvermögen von 
knapp 300 Personen. 
Nun gibt es diesbezüg-
lich Licht am Ende des 
Tunnels. Mit der Musi-
cArtsVienna konnte eine 
professionell agierende 
Künstleragentur an Land 
gezogen werden. 

» Beginnend mit Jänner 
2013 soll es monatlich 
Veranstaltungen im 
Gemeindefestsaal 
geben «

Der Auftakt zur Koopera-
tion zwischen Marktge-
meinde Lanzenkirchen 
(Kulturreferat) und der 
Künstleragentur Mu-
sicArtsVienna erfolgt 
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Auch „Salonfähige Saitenspringer“ könnten für Lanzenkir-

chen engagiert werden... ...oder Reminiszenzen an Alt-Wien 

mit dem „Strizzi“ (rechts).

MusicArtsVienna wurde von Mag. 
Alexandra Ritter MAS im Jahr 2007 
gegründet. Mit zwei Orchestern be-
gonnen, betreut die Künstleragentur 
heute 200 Künstler aus den unter-
schiedlichsten Bereichen. Geschätzt  
wird Unterhaltung auf höchstem 
Niveau- dementsprechend werden 
auch die Künstler ausgesucht. Die 
Stärken der Agentur-Gründerin 
Alexandra Ritter liegen in der Kon-
zeption der Veranstaltungen, der 
adäquaten Auswahl der Künstler 
und der exakten Umsetzung bzw. 
der Flexibilität und Spontanität am  
Event selbst.                Werbung
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Da bleibt kein Auge 
trocken

BALL
KALENDER

Seit in Bad Erlach und Lanzenkirchen all-
jährlich Faschingssitzungen am Programm 
stehen, müssen Schauspiel-, Gesangs- und 
Kabarett-Talente beider Thermengemeinden 
nicht mehr im Verborgenen schlummern.

Auch große Faschingshochburgen haben einmal 
klein angefangen. Sowohl in Bad Erlach als auch 

in Lanzenkirchen bedurfte es nur einer Initialzündung 
durch eine kleine Gruppe von Gemeindebürgern. So 
wurde vor 10 Jahren in Bad Erlach die Faschingsgilde 
gegründet, drei Jahre später war es dann in Lanzenkir-
chen so weit: Bühne frei für alle, die sich vom Villacher 
Fasching und „Narrisch guat“ im TV inspiriert fühlten.  

Nunmehr zählen die Faschings-Kabaretts in beiden 
Gemeinden zu den Top-Events des Jahres. Im Nu 
sind die Eintrittskarten für jeweils drei Vorstellungen 
und eine Generalprobe weg. Einige Interpreten sind 
im Laufe der Jahre zu Kultfiguren geworden, wie Bad 
Erlachs Faschingsbürgermeister Hans Schnabl (leider 
seit einigen Jahren nicht mehr dabei) oder Alois Tren-

ker als  EU-Bauer in Lanzenkirchen – um nur einige 
zu nennen. 

» Die Rivalität zwischen den beiden Gemein-
den sorgt für das Salz in der Suppe. «

Auch das ist alljährlicher Standard bei den Fa-
schingssitzungen: Man nimmt sich gegenseitig 
kräftig auf die Schaufel. Wobei es zumeist zu einem 
Spießrutenlauf für die Bürgermeister beider Ge-
meinden „ausartet“. Dafür, dass nicht allzu kräftig 
übers Ziel geschossen wird, sorgen hier wie dort die 
beiden perfekten Moderatoren: die charmante Ire-
ne Hruby auf der einen und der schlagfertige  Ferdl 
Riegler auf der anderen Seite. 
Termine: Bad Erlach am 18., 19. und 20.1.
Lanzenkirchen am 7., 8. und 10.2. 
(siehe Veranstaltungskalender auf Seite 34) 

FASCHINGS-
SITZUNGEN

AM RANDE

Eigentlich befinden wir uns schon mitten im Fa-
sching. Wenn man davon ausgeht, dass er bereits 

am 11.11. um 11.11 Uhr begonnen hat, wie man land-
läufig sagt. Was so nicht stimmt, denn am 11.11. wird 
der Fasching nur geweckt und damit der Beginn der 
Vorbereitungen für den Fasching eingeläutet. Offiziell 
beginnt die fünfte Jahreszeit jedoch erst am 7. Jänner.

Diesmal fällt der Aschermittwoch und damit das Ende 
der lockeren Lebensart schon auf 13. Februar. Manch-
mal hört man, dass dies der kürzest mögliche Fasching 
sei. Doch weit gefehlt! Dieser war nach 80 Jahren (1928) 
erst wieder vor fünf Jahren, nämlich 2008. Auf den 5. 
Februar fiel damals der Aschermittwoch, was wiede-
rum erst in 148 Jahren (2160) passieren wird. Da sind 
wir allerdings nicht mehr dabei. Auch auf den längsten 
möglichen Fasching, der 2038 am 10. März enden wird, 
ist bei so manchem von uns die Vorfreude gering.

Fasching: kurz – 
und noch kürzer

31.12. 20 h Silvesterball der SvG Pitten-
Hamburger

GH Manhalter P

05.01. 20 h Bauern- und Jägerball Schloss K

05.01. 20 h Musikerball - Pittent. Blasmusik VAZ P

05.01. 20 h Feuerwehrball - FF Ofenbach GH Thurner L

05.01. 20 h Feuerwehrball - FF Bad Erlach GH Mayerh. BE

05.01. 2030 h Feuerwehrball - FF Klingfurth GH Stachl W

12.01. 20 h Bauernball GH Mayerh. BE

12.01. 20 h Arbeiterball der SPÖ VAZ P

12.01. 2030 h Feuerwehrball - FF Walpersb. Pfarr- & GZ W

12.01. 20 h SPÖ-Ball VAZ L

13.01. 15 h Großes Kinderfaschingsf. - JVP Schloss K

13.01. 15 h Kindermaskenball der Kinder-
freunde

Restaurant 
Sabine

BE

19.01. 20 h Kameradschaftskränzchen GH Tikowsky K

19.01. 20 h Sängergschnas - MGV 
„Eintracht“ Walpersbach

Pfarr- & 
Gemeindez.

W

19.01. 20 h Schulball HLM & BAKIP 
Wiener Neustadt

Schloss K

19.01. 20 h Gemeinsamer Feuerwehrball - 
FF Lanzenkirchen, FF Klein 
Wolkersdorf, FF Haderswörth

Gemeinde-
festsaal

L

19.01. 20 h Bauernball VAZ P

26.01. 20 h Feuerwehrball - FF Brunn/Pitten GH zur Therme BE

26.01. 20 h Feuerwehrball - FF Frohsdorf Niederöst. Hof L

26.01. 20 h Schulball Sta. Christiana Frohsd. Schloss K

26.01. 2030 h Arbeiterball der SPÖ Rest. Sabine BE

03.02. 15 h Kindermaskenball Gemeindesaal L

09.02. 15 h Kindermaskenball Pfarr- & GZ W

09.02. 20 h Feuerwehrball - FF Katzelsdorf Schloss K

09.02. 20 h Bauernball Gemeindesaal L

09.02. 2030 h Keglerball Rest. Sabine BE

09.02. 20 h Feuerwehrball Rest.  Unger P

10.02. 14 h Faschingsfest für Kinder des 
FVV Bad Erlach

Gemeinde-
zentrum

BE

11.02. 20 h Damengschnas - Time GBH Böhm K

11.02. 20 h Hausball GH Manhalter P

12.02. 18 h Faschingsausklang Schirmbar BE
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Weitere Gutscheine liegen gratis im Geschäft auf

Professionell ist alljährlich der Auftritt der Kabarettgruppe 

„Ascheiwoam“ im Lanzenkirchner Pfarrheim. 

Zahlreiche Tanznummern sorgen in Bad Erlach für 

Abwechslung
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bis 02.12. 
Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86

bis 02.12.
Fam. Loibenböck, Bahngasse 20 (Most) 

bis 16. 12. 
Michlhof, Ofenbachstraße 48

30.11. - 16.12. 
Dorfheuriger, Hauptstraße 14  

30.11. - 20.12. 
Heurigenschenke Döller, Eichbüchler Str. 43

03.12. - 13.12. 
Fam. Binder, Hauptstraße 98 

14.12. - 23.12.
Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86 

27.12. - 06.01. 
Fam. Brix, Eichbüchl 20

Bad Erlach             Katzelsdorf             Lanzenkirchen         

Eine Wienerin im GlückLachen leicht gemacht
mit „Teatro Allegro“

Eine große Chance
für junge Künstler

GEWINN-
SPIEL

BOULEVARD-
THEATER

In unserer letzten Ausgabe stellte das kürzlich eröff-
nete Grandhotel „Niederösterreichischer Hof“ in 

Lanzenkirchen den Hauptpreis zur Verfügung. Diesen – 
eine Nächtigung für 2 Personen in der Suite Bad Erlach 
samt Candle-Light-Dinner – konnte die Wienerin 
Kathrin Lechner aus Wien 
vor wenigen Tagen konsu-
mieren (links im Bild mit 
GF Ing. Elisabeth Besta).

Die Linsberg Asia-Preise 
gingen an G. Luef (Schwar-
zau), S. Mock (Grimmen-
stein), G. Kodym (Seeben-
stein) und M. Forstner (Wiener Neustadt). Über die 
Preise, die uns die Arena Nova zur Verfügung gestellt 
hatte, freuten sich F. Reindl (Loipersbach), P. Troll 
(Gföhl) und H. Wagner (Katzelsdorf).

Mit drei Theaterproduktionen hat die Truppe um 
Elisabeth Fried und Gottfried Ostermayer  schon 

viele Menschen begeistert. Den Auftakt bildete das 
legendäre Stück „Pension Schöller“. Es folgte „Männer 
sind auch nur Menschen“. Im Herbst 2012 stand nun 
das Stück „Techtelmechtel“ auf dem Programm. Nach 
der Premiere des Stückes in einer Bearbeitung von 
Felix Dvorak nach Georges Feydeaus „Floh im Ohr“ in 
Schwarzau,  gastierte die muntere Truppe  in Lichten-
wörth und Lanzenkirchen. Sehr originell fiel auch die 
musikalische Umrahmung des Stückes durch Irene 
Hruby und Traude Wiesbauer aus. Die beiden Damen 
aus Bad Erlach präsentierten Songs der unsterblichen 
Marlene Dietrich, und das natürlich mit einem gewis-
sen Augenzwinkern. 

Für 2013 sind weitere Spieltermine in Breitenau und 
Felixdorf vorgesehen. In Zusammenarbeit mit der 
Agentur musicarts vienna wird „Teatro Allegro“ im 
nächsten Jahr mit „Techtelmechtel“ auch auf eine klei-
ne Niederösterreich-Tournee gehen. Zur Zeit sind sechs 
Spieltermine in Vorbereitung. Natürlich steht auch eine 
weitere Neuproduktion auf dem Programm. 

Wer sagt, dass man Kunst im Freien nur an lauen 
Sommertagen präsentieren kann? Der Pittener 

Gastronom Andreas Unger bietet seit einigen Jahren in 
seinem preisgekrönten Gastgarten ideale Rahmenbedin-
gungen für Künstler verschiedenster Kunstrichtungen. 
Nun will er mit seinem neuen Projekt „gang(ART)  die 
kalte Jahreszeit überbrücken: Der junge, begabte Künst-
ler Jürgen Wazek stellt noch bis 14. Februar 2013 seine 
Bilder/Werke sowohl im Garten als auch im Lokal aus. 
Auftakt dazu 
war anläss-
lich  der 
„Steirische 
Junker“- 
Präsenta-
tion Mitte 
November 
(Bild).

2 x 1 romantische Stunde für 2 Personen im exklusiven „Private Spa“ der 
Therme Linsberg Asia. Erleben Sie die intime Atmosphäre aus Luxus, Wellness und 
privater Zurückgezogenheit mit eigenem Saunarium, Dampfbad, Ruhe- und Wohlfühlraum 
sowie Sekt und Früchteteller. Wert: c 250,- 

4 x Gutscheine im Wert von je c 25,- von RUPP Mode und Hair & Nail 
in Lanzenkirchen

ARENA NOVA: 2 Saisonkarten für NOVOMATIC INDOOR GOLF. Wert: je c 30,-  
1x 2 Tickets für den "WINTERNACHTSBALL"  am 04. Jän. 2013, Wert: c 28,-  
1x 2 Tickets für "ALFRED DORFER" in Bad Erlach am 01. Feb. 2013, Wert: c 52,-  

GEWINNSPIEL!
1. PREIS

2.- 4. PREIS 

5.- 8. PREIS 

GEWINNSPIEL!

Kupon ausfüllen, ausschneiden und in einem Kuvert per Post senden an: Thermengemeinden-Büro,  
Fabriksgasse 1, 2822 Bad Erlach. Die Teilnahme ist auch mit einer Postkarte möglich. 
Einsendeschluss 05. Dez. 2012. Verlosung unter Ausschluss des Rechtsweges. Keine Barablöse möglich.

Name

Anschrift Telefon

Frage:   Wo wurde 1482 bis 1485 eine Burg gegen den Ansturm des 
Ungarnkönigs Mattias Corvinus verteidigt?

Antwort: a) in Walpersbach              b) in Pitten                   
Zutreffendes bitte 
ankreuzen.

Diesmal u.a. zu gewinnen: 

2 Tickets für den Winternachts-

ball in der ARENA NOVA

Zuletzt gastierte 
„Teatro Allegro“ mit 
„Techtelmechtel“ in 
Gemeindesaal von 

Lanzenkirchen. 
Traude Wiesbauer und 

Irene Hruby begeis-
terten dabei mit drei 

Marlene Dietrich-
Musikeinlagen.

Eine engagierte Schauspielertruppe aus 
Schwarzau/Stfl d. stellte vor drei Jahren eine 
eigene Theaterproduktion auf die Beine. So 
gekonnt, dass „Teatro Allegro“ schon 2013 
auf Niederösterreich-Tournee gehen kann.




